
Litauen: Unterstützung für die selbstständige Erwerbstätigkeit
Dieses Länderprofil gibt einen Überblick über ein landesweites Programm zur Ermutigung von Arbeitslosen 

zum Eintritt in die selbstständige Erwerbstätigkeit. Außerdem werden wichtige Daten zum integrationsfördernden 

Unternehmertum in Litauen vorgestellt.

Beschreibung: Bei der Unterstützung für die selbstständige Erwerbstätigkeit handelt es sich 

um einen Zuschuss zur Förderung der Aufnahme einer selbstständigen Erwerbstätigkeit oder der 

Einstellung von Arbeitslosen durch Kleinstunternehmen (d. h. Unternehmen mit weniger als zehn 

Arbeitnehmern). Diesen Zuschuss können Menschen in Anspruch nehmen, die sich bei einem lokalen 

Arbeitsamt (LLE) arbeitslos gemeldet haben, sowie Menschen mit Behinderungen. 

Problemgegenstand: Selbstständig Erwerbstätige in Litauen sind verpflichtet, 

Sozialversicherungsbeiträge zu leisten, selbst wenn sie kein Einkommen erwirtschaften. Dies schreckt 

Menschen vor einer Unternehmensgründung ab, insbesondere Arbeitslose, deren Ersparnisse in der 

Regel gering sind. 

Ansatz: Für arbeitslose Unternehmer bzw. Unternehmer mit Behinderungen werden zwei Arten 

von Zuschüssen angeboten. Zunächst werden Arbeitslosen Zuschüsse gewährt, die zum Teil die Kosten 

decken, die im Zusammenhang mit der Einholung der Gewerbeerlaubnis (d. h. einer Lizenz) und der 

Zahlung der staatlichen Sozialversicherungsbeiträge entstehen. Über die Bewilligung der Zuschüsse 

entscheidet ein Vertreter des lokalen Arbeitsamts von Fall zu Fall. Um einen Zuschuss zu erhalten, 

muss der Antragsteller einen Antrag, eine Kopie der Gewerbeerlaubnis sowie einen Nachweis über 

die Zahlung der Einkommenssteuer und Sozialversicherungsbeiträge einreichen. Das LLE trifft seine 

Entscheidung innerhalb von fünf Werktagen nach Antragseingang. Damit ein Zuschuss gezahlt wird, 

muss die Gewerbeerlaubnis für einen Zeitraum von mindestens einem Monat ausgestellt sein. Bei 

einer Verlängerung der Gewerbeerlaubnis beträgt die Bezuschussungsdauer höchstens zwölf Monate. 

Die Höhe dieses Zuschusses beträgt 25 % des staatlich festgelegten monatlichen Mindestlohns. Der 

zweite Zuschusstyp dient zur Schaffung neuer Arbeitsplätze. In diesem Fall anspruchsberechtigt 

sind Arbeitslose mit Behinderungen (d.  h. einer Erwerbsfähigkeit von weniger als 40 %) sowie 

vormals Arbeitslose, die i) innerhalb von 30 Monaten nach dem letzten Tag ihrer Anmeldung beim 

Arbeitsamt ein Unternehmen gründen und ii) einen Arbeitsplatz für eine aktuell als arbeitslos 

gemeldete Person schaffen. Außerdem infrage für diesen Zuschuss kommen Menschen, die im 

Rahmen des Europäischen Fonds für die Anpassung an die Globalisierung Unterstützung erhalten 

und eine Unternehmensgründung anstreben. Für diesen Zuschuss ist ein Antrag einzureichen, 

der eine Beschreibung der geplanten Tätigkeit, Unterlagen zum Nachweis des Mittelbedarfs und 

eine Eigentumsurkunde oder einen Mietvertrag für Geschäftsräume enthält. Das LLE trifft seine 

Entscheidung innerhalb von zehn Werktagen nach Antragseingang. Die Höhe des Zuschusses darf 

das 40-Fache des staatlich festgelegten monatlichen Mindestlohns nicht überschreiten, und die 

Arbeitgeber müssen zwischen 20 % und 35 % der im Zusammenhang mit der Arbeitsplatzschaffung 

entstehenden Kosten tragen. Darüber hinaus muss der Empfänger des Zuschusses den geschaffenen 

Arbeitsplatz mindestens drei Jahre lang aufrechterhalten. Kommt der Empfänger des Zuschusses den 

angenommenen Verpflichtungen nicht nach, ist er zur teilweisen oder vollständigen Rückzahlung des 

Zuschusses verpflichtet.

Auswirkungen: Bei einer Überprüfung des Programms wurde festgestellt, dass im Jahr etwa 

10 000  Einzelpersonen Zuschüsse für die Einholung einer Gewerbeerlaubnis und die Zahlung 

von Sozialversicherungsbeiträgen erhalten. Zudem werden jährlich rund 30  bis 40  bezuschusste 

Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderungen und Arbeitslose unterstützt. Zwei Drittel der 

geschaffenen Arbeitsplätze existieren nach drei Jahren immer noch. 

Voraussetzungen für den Erfolg: Dieses Programm zeigt die Relevanz von Zuschüssen, die sich 

auf die Unterstützung der Arbeitslosen bei der Überwindung institutioneller Hindernisse richten 

(die verpflichtende Zahlung der staatlichen Sozialversicherungsbeiträge und Vorauszahlungen für 

Lizenzen, unabhängig vom Einkommen). Die Minimierung der Bürokratie ist wichtig für den Erfolg 

und die Übertragbarkeit des Programms.
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Wichtige Daten zum integrationsfördernden Unternehmertum

Abbildung 26.1. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen Erwerbstätigkeit  
in Litauen

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
13

20
12

0
2
4
6
8

10
12
14

18
16

20

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
13

20
12

0

5

10

15

25

20

0

2

4

6

8

10

12

14

16

0

0,5

1,0

1,5

3,5

2,0

2,5

3,0

0

5

10

15

20

25

35

30

40

Gesamt (15-64 Jahre) Männer (15-64 Jahre)
Frauen (15-64 Jahre) Junge Menschen

(15-24 Jahre)Ältere Menschen (50-64 Jahre)

Gesamt (15-64 Jahre) Männer (15-64 Jahre)
Frauen (15-64 Jahre) Junge Menschen

(15-24 Jahre)Ältere Menschen (50-64 Jahre)

Gesamt
(15-64 Jahre)

Männer
(15-64 Jahre)

Frauen
(15-64 Jahre)

Junge Menschen
(15-24 Jahre)

Ältere
Menschen

(50-64 Jahre)

Gesamt
 (18-64 Jahre)

Männer
 (18-64 Jahre)

Frauen
 (18-64 Jahre)

Junge Menschen
(18-30 Jahre)

Ältere
Menschen

(50-64 Jahre)

Gesamt
(18-64 Jahre)

Männer
(18-64 Jahre)

Frauen
(18-64 Jahre)

Junge Menschen
(18-30 Jahre)

Ältere
Menschen

(50-64 Jahre)

Schaubild A: Arbeitslosenquoten, 2000-2013 Schaubild B: Selbstständigenquoten, 2013

Schaubild C: Selbstständigenquoten, 2000-2013 Schaubild D: Gesamtrate der Unternehmertätigkeit
in der Frühphase, 2009-2013 (kombiniert)

Schaubild E: Gesamtanteil der Unternehmer, die mit der Schaffung von mehr
als 19 Arbeitsplätzen binnen fünf Jahren rechnen, 2009-2013 (kombiniert)
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Quellen: Schaubild A. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild B. Eurostat, Arbeitskräfteerhebung, 2013; Schaubild C. Eurostat, 
Arbeitskräfteerhebung, 2000-2013; Schaubild D. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 
2009-2013; Schaubild E. Besondere Auswertung der Erhebungen des Global Entrepreneurship Monitor unter Erwachsenen, 2009-2013.
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